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Einleitung

In den letzten Jahren werden Hausesel (Equus africanus f. asinus) vermehrt 
von Privatpersonen gehalten, finden sich als Streicheltiere in Zoos und wer-
den, besonders in Süddeutschland, Österreich, der Schweiz und Frankreich 
als Wanderbegleittiere oder als Lastenträger (Abb. 1), und in der Land-
schaftspflege eingesetzt. Maultiere, Mulis (Equus mulus, USA auch Equus 
hinny) (siehe auch Kap. 1) sind morphologisch pferdeähnlicher und werden 
ebenfalls als Wanderreittiere gehalten. Besonders in Südamerika spielen Mu-
lis eine große Rolle als Reittiere für die Fazenda-Arbeiter, werden aber auch 
von vielen Privatpersonen auf Grund der weichen Gänge und ihrer guten 
Charaktereigenschaften als Reittiere genutzt. In Frankreich werden speziell 
für die Maultierzucht besonders große Poitou-Esel gezogen. Durch Kreu-
zung mit Poitevin-Stuten werden sie dazu verwendet, eine große, rustikale 
Maultierrasse, das Poitevin-Maultier (160–170 cm), zu züchten.

Abb. 1 Esel als Lastenträger auf der Straße nach Adis Abeba

Bildquelle: iStock.com/urosr
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Der Einsatz von Eseln als Schutzesel in Schafherden oder auf Rinderweiden 
wird immer wieder diskutiert. Es ist aber keine angeborene Aufgabe von 
Eseln, artfremde Tiere zu schützen. Natürlich verteidigt eine Eselstute ihr 
Fohlen und ein Hengst seine Stute oder auch Stuten. Durch Wiehern können 
sie natürlich auf die Gefahr aufmerksam machen, werden aber einen Wolf 
nicht vertreiben.  Aus Italien ist bekannt, dass Wölfe auch Esel gerissen ha-
ben. Deshalb steht in den „Empfehlungen zur Haltung von Eseln“ des Nieder-
sächs. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
von 2020: Esel sind als Herdenschutztiere z. B. in der Schafhaltung, nicht ge-
eignet.  Dazu kommt, dass die für Esel viel zu proteinreiche Nahrungsgrund-
lage der hiesigen Weiden oft zu massiven Stoffwechselstörungen führt und 
Hufrehe die Folge ist. Oft fehlt auf den Weiden auch der vom Gesetzgeber 
vorgesehene Witterungsschutz, da Esel, anders als Pferde, ein nicht durch-
fettetes Fell haben und bei Regen schnell erkranken. Chronische Bronchitis 
ist in Deutschland die zweithäufigste Todesursache von Eseln.

Sowohl in Europa als auch in den USA werden Maultiere und Esel gefah-
ren, sogar mehrspännig bis hin zur Turnierteilnahme. Maulesel (siehe auch 
Kap. 1) sind eselähnlicher in ihrem Aussehen und werden vorwiegend in den 
Mittelmeerländern und in Asien als Arbeitstiere für Warentransporte oder 
als Zugtiere, selten als Reittiere oft mit quersitzendem Reiter, genutzt. Aus 
diesen Einsatzgebieten der Esel und Maultiere ergibt sich für Tierärzte ver-
mehrt die Notwendigkeit, Hilfe zu leisten.

Die hier aufgeführten Fakten sollen praktizierenden Tierärzten, Patholo-
gen, Gutachtern und Juristen bei ihrer Arbeit eine Hilfe sein sowie Esel- und 
Maultierhaltern interessante Fakten vermitteln.

Weitere Angaben zu anatomischen Strukturen von Esel und Muli, die hier 
keine besondere Erwähnung finden, sind jeweils im Kapitel weiterführende 
Literatur zusammengestellt, da die Befunde mit denen beim Pferd identisch 
sind oder keine klinische Relevanz haben.

Die Fotos der anatomischen Präparate stammen alle aus Tunesien von Afri-
kanischen Eseln (Equus africanus f. asinus). Die Tiere hatten eine Widerrist-
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höhe zwischen 140 und 150 cm Stockmaß und ein Gewicht zwischen 100 kg 
und 250 kg.




